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• Analyse und Identifizierung der Kriterien 
eines idealen Standorts

• Implementierung eines Simulationstools, mit dessen 
Hilfe die potentiellen Standorte für 
Schnellladestationen bestimmt werden können

• Untersuchung der Auswirkungen des 
Schnellladenetzwerkes auf die Stromnetze in 
Deutschland

• Aufbau eines Forschungsladenetzes mit Unterstützung 
privater Investoren (20,6 M€; ca. 17 M€ im Fond)

• Durchführung von Nutzerstudien am 
Forschungsladenetz

• Laufzeit: Jan 2014 - Aug 2017
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Schnellladenetz für Achsen und Metropolen
Ausgewählte Projektziele SLAM
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• Aufbau von 50 Ladepunkten in der Metropolregion 
Hamburg (Normal- als auch Schnellladestationen)

• Ermittlung der Standorte mit einem auf andere 
Regionen übertragbaren Standortbeurteilungsmodell 
und Strategiekonzept

• Die Projektpartner haben das Ziel, dass ein 
elektromobiles Bewegen in der gesamten MRH 
ermöglicht werden soll

• Wertvolle Praxiserfahrungen aus dem LI-Bestand im 
Stadtgebiet Hamburg können auf die MRH transferiert 
werden. 

• Laufzeit: Mär 2015 - Dez 2017
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HansE - LIS-Aufbau in der Metropolregion Hamburg
Ausgewählte Projektziele
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SLAM-Standort am EuroRastpark in Lippetal (BAB 2; Nähe Stadt Hamm in NRW) 
4 x Combined Charging - 50 kW, 1 x CHAdeMO - 50 kW, 2 x Typ 2 43 kW, 2 x Typ 2 22 kW
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STELLA - Betrachtungsräume
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STELLA - Modell Systemüberblick
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Eine Auswahl an Indikatoren:

- Durchschnittliche Verkehrsstärke als Querschnittsmessung

- Verflechtung des Verkehrs zwischen den Regionen

- Rastanlagen und andere Möglichkeiten als Standort

- Berücksichtigung der entstehenden Aufwände durch Umwege
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Betrachtung der Verkehrsnetze
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Eine Auswahl an Indikatoren:

- Raumstrukturen

- Bevölkerungsstrukturen

- Mobilitätsverhalten

- Pendlerbeziehungen

Die Betrachtung erfolgt weitestgehend auf der 
Gemeindeebene ab und wird auf die Ebene der 
Stadtquartiere runterskaliert. 
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Räumliche Verflechtung der Nachfrage
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Jedem Point of Interest als Reiseziel 
wird u. a. durch Mobilitätsstudien eine 
Aufenthaltszeit zugeordnet werden.

Abhängig von der Aufenthaltszeit sind 
einzelne PoIs für unterschiedliche 
Ladevorgänge (Normal-, Schnell-, 
Hochleistungsladen) von Bedeutung.
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Aufenthaltszeit an den Zielorten
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Die heutigen BEV-Nutzer zeigen die 
Schwächen innerhalb der aufgebauten 
Ladeinfrastruktur auf.

Während die interessierten 
Nichtnutzer ihre Sicht ähnlich der 
klassischen Nachfrage definieren.

Bei weiterem LIS-Ausbau und den 
damit entstehenden Redundanzen in 
der Bedarfsabdeckung durch LIS wird 
der Schwerpunkt innerhalb der 
Indikatorengewichtung stärker auf die 
interessierten Nicht-Nutzer und somit 
auf das heute bereits gelebte 
Verkehrsverhalten gelegt.
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Schnelllader bitte hierhin!
Meinung zur Standortwahl
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N = 252Quelle: 

R. Philippsen et. al. (2016b)



Bei der bipolaren Betrachtung von Wegebeziehungen 
kann durch die Identifikation von Einzugsgebieten und 
Umwegempfindlichkeit die Akzeptanz einzelner 
Standorte benannt werden.

Die Wegentscheidung wird sowohl mit den üblichen 
statistischen Quellen wie der Mobilität in Deutschland 
als auch im Projekt SLAM und HansE durchgeführten 
Erhebungen verknüpft.
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Verkehrsverteilung in kleinräumiger Betrachtung
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Umwegempfindlichkeit

P25 1,9  [km]
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P75 12,4 [km]
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– Im Aufbau –

Eigene Auswertung der MID 2008
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Meinung der Nutzer zum 
Umweg sowie der Parallelaktivität
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Potentialberechnung
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Auf bundesweiter Ebene wird 
das Potential für den Ladebedarf 
mit den benannten Kriterien für 
private E-Fahrzeuge auf der 
Stadtquartierebene als auch im 
Rahmen einer Netzwerkanalyse 
betrachtet.
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Kleinräumige Betrachtung der Potentiale
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Fragestellung: Wie beeinflusst eine zusätzlich 
angeschlossene Leistung (z.B. P = 100 kW) 
das Integrationspotenzial anderer Knoten?

Auswirkungen sind bei engpassbehafteten 
Ringen 

im selben Ring zu finden.

Auswirkungen in ähnlicher Größenordnung 
wie die Ursache.

Daten liegen für die Stadt Stuttgart im Projekt 
SLAM vor.
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Stromnetze – Institut für Hochspannungstechnik
Bestimmung des Integration- und des Beeinflussungspotenzials
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